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Prof. Nils Neumann, Hauptvortrag 

Die irritierende Kommunikation Jesu 

Die Evangelien des Neuen Testaments erzählen davon, wie Jesus unentwegt mit Menschen ins Gespräch 

kommt, indem er Gottes Gebote auslegt, Gleichnisse erzählt, auf Fragen reagiert oder sein Verhältnis zu Gott 

und zur Welt thematisiert. Nicht immer lösen die Worte Jesu dabei Begeisterung bei denen aus, die sie hören; 

vielmehr reagieren viele Menschen auch irritiert oder sogar empört. Der Vortrag fragt nach Grundmustern der 

irritierenden Kommunikation Jesu und zeigt an Beispielen auf, welche Arten der Irritation die 

neutestamentlichen Evangelien besonders in den Fokus rücken. Auf dieser Basis ergeben sich sodann 

Anschlussmöglichkeiten, um die Bedingungen einer gelingenden Seelsorgepraxis heute zu diskutieren. 

 

WS 1: Petra Burzlaff 

„Musiktherapie – die Besonderheit der nonverbalen Kommunikation“  

Musiktherapie verwendet nicht nur Sprache, sondern setzt gezielt auch Stille und Schweigen ein, um mit 

Menschen in Kontakt zu treten. Erfahren Sie was es bedeutet, einmal verschiedene musiktherapeutische 

Kommunikationswege auszuprobieren und die Wirkung auf sich selbst kennenzulernen. Schwingen Sie sich auf 

die Atmung ihres Gegenübers ein, schweigen sie einmal und genießen die Stille, summen oder singen Sie, je 

nach atmosphärischem Bedarf. 

 

WS 2: Sabine Geiger  

In einem Restorative Circle treffen sich alle direkt und indirekt Betroffenen eines Konfliktes im Kreis. Die 

gemeinsame Absicht: einander zu hören und Verantwortung zu übernehmen für das Geschehene. So entsteht 

Heilung. 

Das Besondere an RC 

• Die Gemeinschaft spielt eine wichtige Rolle. 

• Alle sind willkommen und gleichberechtigt. 

• Jeder kommt freiwillig. 

• Das Ergebnis ist offen und oft erstaunlich! 

Präsentation 

In diesen drei Stunden stellen wir den Prozess vor. Meist können die Teilnehmenden einzelne Schritte üben, 

anhand von eigenen Beispielen. Es gibt auch Raum für Fragen. Barter: Konflikte wollen nicht gelöst, sondern 

verstanden werden. 

 

WS 3: Melitta Müller-Hansen  

Workshop MMH: „Das Wort ist dir nahe, in deinem Mund und in deinem Herzen“ Dtn 30,14 
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- Kommunikation im medialen Kontext  - 

Die verbale und die nonverbale Kommunikation einer Liturgin, eines Liturgen ist entscheidend dafür, ob ich 

zum Mitfeiern des Gottesdienstes eingeladen bin. Erst recht in einer Krankenhauskapelle, in einer 

verwundbaren, brüchigen Lebenssituation. Und erst recht vor der Kamera, die alles vergrößert und verstärkt. 

Im Workshop arbeiten wir an der Begrüßung. Wer möchte, kann auch den Anfang einer Ansprache 

mitbringen. Die Tln bringen eigene Texte mit. 

 

WS 4: Doris Wallraff  

Workshop- Arbeit mit dem Inneren Team  

Dieser Workshop gibt theoretisch und praktisch Einblick in die Arbeit mit dem Inneren Team in der Beratung. 

Grundgedanke dieser Arbeit ist eine Personalisierung der inneren Dynamik: Gefühle, Bedürfnisse, Ziele und 

Werte werden als Personen mit je eigener Geschichte angesehen. Eine Veranschaulichung dieser Dynamik 

hilft Menschen, sich selbst besser zu verstehen und Lösungen zu finden. 

 

WS 5: Dr. Sabrina Wilkenshof  

Du bist mir täglich nahe" - Kommunikation in Social Media 

Katzenvideos, Essensbilder, Urlaubsschnappschüsse, Nachrichten und der Wetterbericht - es könnte der 

Eindruck entstehen, als ginge es auf Social Media entweder um Information, Selbstdarstellung oder 

Bewertung. Dass die Kommunikation in den Sozialen Medien vielschichtiger ist, spirituell bedeutsam werden 

und für Menschen sogar ein Ort der Geborgenheit, ein sogenannter Safe Space, sein kann, wird langsam auch 

in der kirchlichen Landschaft ernst genommen. Der Workshop fragt nach den Bedingungen digitaler 

Kommunikation sowie nach Chancen und Grenzen unter den Bedingungen von Nähe und Distanz. 

 

WS 6: Prof. Ursula Roth  

Wie weit trägt der Kommunikationsbegriff? Praktisch-theologischer Impuls für eine terminologische 

Erneuerung der Seelsorgelehre 

 


